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MEDIENINFO
 
Wenn der Bürgermeister mit gutem Beispiel voran radelt
Franz Rosenberger aus der Klimabündnis-Gemeinde Krottendorf in der Steiermark tritt nicht nur am Autofreien Tag in die Pedale
 

Graz (22. September). „Meine Termine absolviere ich mit dem Elektrofahrrad. Das ist praktisch, hält fit und spart Zeit“, tritt Bürgermeister Franz Rosenberger, unterstützt von einem Elektromotor, kräftesparend in die Pedale. Seit Mai stehen ihm und seinen MitarbeiterInnen in der Klimabündnis-Gemeinde Elektrofahrräder für Dienstfahrten zur Verfügung. Gegen eine Gebühr von drei Euro können diese aber einen ganzen Tag lang auch von der Bevölkerung ausgeliehen werden. „Die Elektroräder werden sehr gut angenommen. Sie sind ständig im Einsatz, weil sie nicht nur bequem sind, sondern auch einwandfrei funktionieren“, spricht der Bürgermeister der Gemeinde im Bezirk Weiz aus mehrmonatiger, praktischer Erfahrung. Wie wichtig sanfte Mobilität wie Gehen, Radfahren und Öffentlicher Verkehr ist, wissen die lärm- und verkehrsgeplagten KrottendorferInnen aus eigener Erfahrung. Rosenberger: „Unsere Ortschaft ist von gleich zwei Bundesstraßen eingeschlossen. Die Situation ist schlimm, der Verkehr nimmt ständig zu. Wir müssen einfach etwas tun. Wir von der Gemeinde gehen mit gutem Beispiel voran und zeigen, dass es klimafreundliche Alternativen gibt.“

Sanfte Mobilität ist mehr als der Autofreie Tag
Krottendorf setzt aber nicht nur auf Aufklärung. Erst letzte Woche wurde gemeinsam mit den Gemeinden Thanhausen und Weiz eine Biodiesel-Tankstelle eröffnet. „Wir haben die Eröffnung bewusst in die Europäische Mobilitätswoche gelegt. Wir zeigen damit, dass dieses Thema nicht nur auf den Autofreien Tag konzentriert ist“, so Rosenberger. Im Gegenteil: Eines der wichtigsten nachhaltigen Projekte ist der Bau eines Radweges entlang der B 64.

Steirischer Rekord in der Mobilitätswoche
Die heute zu Ende gehende Europäische Mobilitätswoche brachte in der Steiermark einen neuen Rekord. 40 Gemeinden machten von 16. bis 22. September beim größten Mobilitäts-Event Europas mit. Das Fazit der Regionalstellenleiterin des Klimabündnis Steiermark, Brigitte Schicho, fällt dementsprechend positiv aus: „Die Mischung zwischen Spaß und Information macht den Erfolg dieses Events aus. Was heuer besonders auffällt, ist der Trend hin zur Elektromobilität.“.

www.mobilitaetswoche.at


Rückfragen: Mag.a Brigitte Helga Schicho, Klimabündnis Steiermark, 0664 / 35 55 349, brigitte.schicho@klimabuendnis.at

 


Das Klimabündnis ist …
… eine globale Partnerschaft zwischen europäischen Gemeinden und Indigenen Völkern am Amazonas. Die beiden zentralen Ziele sind Verringerung klimaschädlicher Emissionen und Schutz des Regenwaldes. Wir sind seit unserer Gründung vor mehr als 20 Jahren stetig gewachsen und zählen heute 1.477 Mitglieder in 17 europäischen Ländern. Klimabündnis-Partner in Österreich sind 792 Gemeinden, 445 Betriebe und 177 Schulen & Bildungseinrichtungen. In der Steiermark haben sich 89 Gemeinden, 54 Betriebe und 24 Schulen & Bildungseinrichtungen angeschlossen.
www.klimabuendnis.at
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